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Objekt: Otto Fürst von Bismarck (Bildnis
des Reichskanzlers Fürst von
Bismarck)

Museum: Nationalgalerie
Invalidenstraße 50-51
10557 Berlin
030 / 39783411
hbf@smb.spk-berlin.de

Sammlung: ehem. Sammlung, Tafelmalerei

Inventarnummer: A I 301

Beschreibung
1876 wandte sich Lenbach endgültig von Wien nach München. Er hoffte, von München aus
vermehrt Auftraggeber im neuen deutschen Reich zu finden. 1874 war der schon berühmte
Bildnismaler in Kissingen dem Reichskanzler Otto Fürst von Bismarck (1815–98) vorgestellt
worden, 1878 kam es zu einer weiteren Begegnung in Bad Gastein. 1879 malte Lenbach im
Auftrag der Nationalgalerie in Friedrichsruh sein erstes Bildnis des Kanzlers (Inv.-Nr. A I
301); es sollte ebenso wie das Porträt des Grafen Helmuth von Moltke (Nationalgalerie, Inv.-
Nr. A I 286) die Sammlung berühmter Männer der neuesten Geschichte ergänzen. Dem
unruhigen Bismarck hatte man den ihm schon bekannten und rasch malenden Lenbach
zugedacht. Dem ersten Porträt folgten noch etwa 80 weitere des Reichskanzlers. Lenbach
besaß nahezu das Monopol auf Bismarckbildnisse; er malte sie nach den Studien, die er bei
seinen häufigen Besuchen im Hause Bismarck anfertigte und nach den zahllosen
Fotoaufnahmen des ihn oft begleitenden Karl Hahn. Seine unablässige Produktion von
Bildnissen des Kanzlers gab früh Anlass zu Spott und Karikatur. Lenbach handelte jedoch
nicht nur aus pekuniärem Interesse: Er hat den Menschen Bismarck, auch noch nach dessen
erzwungenem Rücktritt 1890, als Genie hoch verehrt. In seinen "Gesprächen und
Erinnerungen" (Stuttgart 1904) nimmt dieser einen breiten Raum ein. | Angelika Wesenberg

Grunddaten

Material/Technik: Öl auf Leinwand
Maße: Höhe x Breite: 138 x 100 cm, Höhe x Breite:

138 x 100 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1880

https://smb.museum-digital.de/object/272899


wer Franz von Lenbach (1836-1904)
wo

Schlagworte
• Adel
• Bild
• Gemälde
• Person
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